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Alter Hut statt 
Zeitenwende
von Mathias Schlosser

Wenn vom 
Sondervermö-
gen Bundeswehr 
über 100 Milli-
arden Euro die 
Rede ist, dann 
sind Superlative nicht weit. 
Das Wort „groß“ reicht für 
die Summe in der Regel 
nicht aus, da müssen schon 
„gigantisch“ und „gewal-
tig“, gerne auch „wahnsin-
nig“ herhalten.

Es ist auch hübsches 
Sümmchen. 100 Milliarden 
Euro entspricht 1.200 Euro 
für jeden, der in Deutsch-
land lebt. Alle Sossenhei-
merinnen und Sossenhei-
mer zusammen sind beim 
Sondervermögen Bundes-
wehr also rechnerisch mit 
19,6 Millionen Euro dabei. 
Doch von „Zeitenwende“ 
kann trotzdem keine Rede 
sein, eher von einem „alten 
Hut“. Schon vor 20 Jahren 
haben die NATO-Staaten 
beschlossen, irgendwann 
zwei Prozent ihrer Wirt-
schaftsleistung für die Ver-
teidigung auszugeben. 2014 
wurde das noch einmal be-
kräftigt und vereinbart, dass 
es möglichst bis 2024 soweit 
sein soll.

Genau das wird jetzt um-
gesetzt, nicht mehr und nicht 
weniger. Denn weil man so 
viel Geld ja gar nicht auf 
einmal ausgeben kann, wer-
den die 100.000.000.000 
Euro wahrscheinlich auf 
fünf Jahre verteilt. Und 
wenn Deutschland pro Jahr 
20 Milliarden mehr für die 
Bundeswehr ausgibt, landet 
es ziemlich genau bei zwei 
Prozent des Bruttoinlands-
produkts.

Die nächste Ausabe

erscheint am 23. Juni 

Am 20. Mai feierte die Kita 
Farbenland ihren dritten „Ge-
burtstag“. In Kooperation mit 
dem Projekt „Frankfurt zau-
bert“ waren 150 Cajons auf-
gebaut, um gemeinsam mit 
den Eltern und Kindern eine 
Trommel-Aktion zu erleben. 
Die Kindergartenkinder hat-
ten eine Reise durch vier Kon-
tinente, Afrika und Amerika 
sowie Asien und Europa vor-
bereitet.

Die Reise wurde durch ge-
meinsames Trommeln zum 
Ausdruck gebracht. Zur Unter-
stützung war die „baff GmbH“ 
aus Mutterstadt mit ihrem 
„Trommelgarten“ und 150 Ca-
jons in der Einrichtung zu Gast. 
Die Fröhlichkeit des Trommelns 
war bis weit in die Nachbar-

schaft zu hören. Und zum Ab-
schluss des Trommel-Konzerts 
trommelten alle für den Frieden 
in der Welt.

Die angekündigten zehn wei-
ßen Tauben konnten aufgrund 
einer Unwetterwarnung nicht 
aufsteigen. Sie sollten über 
Sossenheim kreisen und so „ein 
deutliches Signal der Solidari-
tät mit allen Menschen setzen, 
die durch Kriege, Flucht und 
Vertreibung den Frieden ver-
loren haben“. Die Leiterin der 
Einrichtung, Katharina Chwa-
lek, erklärte: „Die vergangenen 
zwei Jahre Pandemie haben 
den Kindern viel abverlangt. 
Und dann auch noch der Kriegs-
ausbruch in der Ukraine. Wir 
wollen die Freude in unseren 
Kindergarten zurückbringen, 

die Gemeinschaft erleben und 
das mit den Eltern zusammen.“ 

Dazu hatten die Erziehe-
rinnen mit den Kindern auch 
ein Lied getextet: „Farben-
land“. Das war erst drei Tage 
vor der Geburtstagsfeier fer-
tig. Es wurde zur Abrundung 
des offi ziellen Teils der Ge-
burtstagsfeier vom Leitungs-
team, Katharina Chwalek und 
Kirsten Raatz-Reinmann, mit 
dem gesamten Team der Kita 
gesungen.

Vor der Kita waren auf dem 
Parkplatz Tische und Bänke 
aufgebaut. Eine von den Kin-
dern gestaltete Reise durch die 
vier Kontinente fand ihre Fort-
setzung in kulinarischen Köst-
lichkeiten aus Ländern dieser 
Kontinente. Man betreue Kin-

der aus 22 verschiedenen Län-
dern - darunter zwei Kinder 
aus der Ukraine, die erst kürz-
lich aufgenommen worden 
sind. Das sei alles bereits im 
Vorfeld zu berücksichtigen ge-
wesen. Es gab an diesem „Ge-
burtstag“ zudem Gelegenheit, 
die Einrichtung zu besichtigen, 
deren Träger das Diakonische 
Werk für Frankfurt und Offen-
bach ist.

Bis zum Einbruch der Dun-
kelheit wurde Musik gehört, 
gesungen und gespielt oder 
einfach nur geplaudert. Eltern 
und Elternbeirat halfen bei Or-
ganisation und Durchführung. 
Am Stand der „Bildungs-Pro-
fi s“ informierte Janine Chittka 
über passende Bildungsange-
bote.  mk

Fest mit 150 Trommeln
Die Kita Farbenland feierte mit einer Reise durch vier Kontinente ihren dritten Geburtstag

Pfi ngstfest auf 
dem Kirchberg

Die Evangelische Regenbogen-
gemeinde und die Katholische 
Gemeinde St. Michael laden 
am Pfi ngstsonntag, 5. Juni, zu 
einem Pfi ngstfest auf den Sos-
senheimer Kirchberg ein.

Ab 11 Uhr wird ein ökume-
nischer Open Air-Gottesdienst 
gefeiert. Anschließend wird 
ab 12 Uhr auf dem Kirchberg 
bei Essen und Trinken „gebab-
belt“, Freunde und Bekannte 
getroffen. Die Feuerwehr und 
viele andere Sossenheimer Ver-
eine, wie das SOS Kinderdorf, 
die Chorgemeinschaft Sossen-
heim, „Believers Chapel Inter-
national“ und das „Netzwerk 
Nachhaltigkeit lernen Frank-
furt“ werden das Pfi ngstfest auf 
dem Kirchberg mitgestalten. 
Für die großen und die kleinen 
Besucher soll es einiges Interes-
santes zu erleben geben.  red

Top-DJs auf der 
Open-Air-Bühne

Eines der erfolgreichsten DJ-
Duos steht am 18. August auf 
der Bühne des Sossenheimer 
Open Airs (Soopa). 

Lange mussten die Soopa-Fans 
darauf warten. Der bisher ge-
heimnisvoll „Secret Headliner“ 
genannte Auftritt am 18. Au-
gust wird vom Duo „Gestört aber 
GeiL“ bestritten, das den Kerbe-
platz in einen großen Freiluft-
Club verwandeln will. 

Mit ihren Hits wie „Unter mei-
ner Haut“, „Wohin willst du“ und 
„Vielleicht“ wurde „Gestört aber 
GeiL“ über die vergangenen zehn 
Jahre zu einem festen Bestand-
teil der deutschen Club- und Par-
tyszene. Die Grundlage für die 
Musik der DJs Nico Wendel und 
Marcel Stephan ist eine Mischung 
aus melodischem Tech und Deep 
House gepaart mit Pop-Stücken.

Neben „Gestört aber GeiL“ ste-
hen vom 18. August bis 20. Au-
gust Heino, die „Rodgau Mo-
notones“, „Roy Hammer & die 
Pralinées“ und „Wet Corner“ 
auf der „Frankfurter Volksbank 
Bühne“. 

Der Vorverkauf für alle Ver-
anstaltungstage läuft bereits. 
Tickets und weitere Informati-
onen gibt es unter sossenheim-
open-air.de im Internet. Für alle 
Besucherinnen und Besucher, 
die das Soopa in einer beson-
ders aufregenden und exklusi-
ven Atmosphäre erleben möch-
ten, steht eine begrenzte Anzahl 
von VIP-Tickets mit Plätzen in 
der VIP-Lounge und Zugang zum 
„SOOPA-Business-Club“ zur Ver-
fügung.  red

Der Trommelgarten mit 150 Cajons im Hof der Kita Farbenland begeisterte die Kinder genauso wie die Besucher.  Foto: Krüger

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.

  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 069 / 34 87 58 42

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

SG Sossenheim direkt am Fußball-
platz begrüßen wir Sie immer Montag 
bis Samstag von 11:00 Uhr bis 14:30 
Uhr und von 17:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
sowie an Sonntag und Feiertagen von 
11:30 Uhr bis 22:00 Uhr. 

Unsere schöne Terrasse sowie der Gastraum  
und die Kegelbahn laden zum Verweilen ein. 

Parkplätze sind vorhanden.

Restaurant Dil-Se, Westerbachstraße 274a,  
65936 Frankfurt, Telefon 069 / 300 666 51,  
www.dil-se.de

Mit dem DJ-Duo „Gestört 
aber GeiL“ verwandelt sich 
die Open-Air-Arena am Ker-
beplatz am 18. August in einen 
Freiluft-Club.  Foto: Veranstalter

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.dil-se.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 03. Juni bis 23. Juni 2022

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Nicht trauern wollen wir,
dass wir sie verloren haben,
sondern dankbar für die Zeit mit ihr!

Wir nehmen Abschied von meiner Frau und unserer Mutter
nach langer schwerer Krankheit.

Brigitte Noß
geb. Wahl

* 26.09.1949   † 20.05.2022

Manfred Noß
und die Söhne Markus und Martin

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Trauerfeier und Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sossenheimer
schnell und
preiswert
und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 03.06.
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
20.45 Uhr Nacht der Lichter
mit Taizé-Gesängen (Justinus-
kirche Höchst, Justinusplatz 3)
Samstag, 04.06.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 05.06.
(Pfingstsonntag)
11.00 Uhr Ökumenischer
Open-Air-Gottesdienst auf dem
Kirchberg, anschließend
Pfingstfest mit Angeboten für
große und kleine Menschen

Montag, 06.06.
(Pfingstmontag)
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 07.06.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 08.06.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche) 
Donnerstag, 09.06.
17.00 Uhr Weggottesdienst
der Erstkommunionkinder
2022 (Kirche)
Freitag, 10.06.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine

Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 11.06.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
20.00 Uhr Club Plus – Minus
(Gemeindehaus)
Sonntag, 12.06.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 14.06.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
15.00 Uhr Spinnstube
Förderverein St. Michael e.V.

19.30 Uhr Treffen der KAB,
Thema: Was ist Kapitalismus?,
Referent Pfr. A. Seelbach
Mittwoch, 15.06.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
Donnerstag, 16.06.
(Fronleichnam)
10.00 Uhr Feierlicher Gottes-
dienst, mitgestaltet vom Litur-
gischen Singkreis (Kirche)
ca. 11.30 Uhr Gemeindefest
(Gemeindehaus,
Alt-Sossenheim 68a)
Freitag, 17.06.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 18.06.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 19.06.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Mittwoch, 22.06.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“: „Wir spielen
Bingo“ (Gemeindehaus)
19.30 Uhr Atempause
am Mittwoch (Krypta)
Donnerstag, 23.06.
17.00 Uhr Treffen der
Erstkommunionkinder 2022
(Gemeindehaus)
20.00 Uhr Ortsausschuss-
Sitzung (Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 05.06.
(Pfingstsonntag)
11.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst auf dem Kirch-
berg mit anschließendem
Pfingstfest
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers

Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Montag, 06.06.
(Pfingstmontag)
11.00 Uhr Evangelischer 
Gottesdienst auf dem Römer-
berg mit anschließendem 
interkulturellem Fest
Samstag, 11.06
18.00 Uhr Online Zoom 
Gottesdienst 
mit Pfarrer Tim van de Griend
und Pfarrer Reiner Zender
(Meeting ID: 892 9554 0637,
Kenncode: 327646)
Sonntag, 12.06.
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Sonntag, 19.06.
11.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 03.06.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit
(Magdalene Lucas)
Dienstag, 07.06.
20.00 Uhr Regenbogenchor
(Frau Hyejoung Choi)

Mittwoch, 08.06.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 09.06.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 10.06.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Montag, 13.06.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit
Dienstag, 14.06.
20.00 Uhr Regenbogenchor
(Frau Hyejoung Choi)
Mittwoch, 15.06.
15.00 Uhr Richtig Erwach-
sene: Märchenstunde
mit Frau Renate Klabunde
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Freitag, 17.06.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 21.06.
20.00 Uhr Regenbogenchor
(Frau Hyejoung Choi)
Mittwoch, 22.06.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 23.06.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

„Der Rabbiner ohne Schuh“
Sossenheimer Bücherwurm lädt wieder zu einer Live-Lesung ein

„Der Rabbiner ohne Schuh.
Kuriositäten aus meinem fast
koscheren Leben“ lautet der
Titel des neuen Buchs von Bar-
bara Bisicky-Ehrlich. Sie liest
am Freitag, 10. Juni, um 20
Uhr in der Sossenheimer
Stadtteilbibliothek am Kirch-
berg.

Die „Bücherwürmer“ freuen
sich sehr, dass sie endlich wie-
der zu einer Lesung live in die
Bücherei einladen dürfen. Bar-
bara Bisicky-Ehrlich ist bereits
zum zweiten Mal zu Gast in
Sossenheim. In ihrem neuen,
autobiografischen Buch be-
schreibt sie ihren Alltag als Jü-
din in Frankfurt.

Dabei wird schnell klar, dass
es „den“ jüdischen Alltag nicht
gibt. Zwischen zwei Kulturen
zuhause zeigt sie sehr unter-
haltsam die unterschiedlichen
Facetten jüdischen Lebens. Es
handelt sich keineswegs um ein
düsteres, sondern um ein sehr
persönliches, humorvolles,
selbstironisches und doch
nachdenkliches Werk.  

Bei schönem Wetter wird die
Lesung auf der Terrasse der Bü-

cherei auf dem Kirchberg statt-
finden. Der Eintritt kostet sie-
ben Euro, ein Begrüßungsge-
tränk ist wie immer kostenfrei
dabei.

Es werden auch kleine

Snacks und Wein angeboten.
Interessenten können sich un-
ter der Telefonnummer 0 69/
21231159 oder per E-Mail an
sossenheimer-buecherwurm@
t-online.de anmelden. red

Barbara Bisicky-Ehrlich liest am kommenden Freitag aus ihrem
aktuellen Buch vor. Foto: Bisicky-Ehrlich

Bücher zum Mitnehmen. Am 19. Mai veranstaltete der Förderverein „Bücherwurm“
einen Bücher-Flohmarkt auf dem Kirchberg. Noch vor den großen Ferien soll es „aufgrund des 
großen Erfolgs“ einen weiteren Flohmarkt geben. Die gesammelten Spenden werden laut Bücher-
wurm für neue Medien verwendet. Auch Akiko Ichikawa (2. v. l.) suchte nach Kinder-Büchern 
und -CDs für ihren Sohn. Marion Weber (links), Hildegard Kretschmer (2.v.r.) und Daniela Rauch-
Vetter (rechts) vom Förderverein unterstützten sie dabei. Foto: Krüger

http://www.steinmetz-pyka.de


Kleinanzeigen
Ich suche eine Einzelgarage in 
Sossenheim oder sicheren über-
dachten Pkw-Stellplatz. Bitte 
unter 069 / 313816 melden.

Somerreifen Gr. 205/55R16V 
Kompletträder auf 5-Loch-Alufel-
gen, sehr guter Zustand und Profi l. 
EUR 350,– komplett. 
Tel. 0174/ 90791791

Suche für die Pfl ege meines Man-
nes einen kräftigen Mann, stun-
denweise nach Absprache. Tel. 
0152 / 53588049
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Endlich wieder ein 
Gemeindefest

„Alles für das Kind“

Gemeinde St. Michael feiert an Fronleichnam

Flohmarkt und „Tag der offenen Tür“

Mundgeruch kann einsam machen
Mundgeruch (Halitosis) ist ein unangenehmer Geruch des
Atems und weit verbreitet. In Extremfällen bei Körpernähe 
bereits ab 1,50 Meter wahrnehmbar.
Mittlerweile leidet fast jeder Vierte unterschiedlich stark an
Mundgeruch. Leider ist dies heute noch ein Tabuthema in 
unserer Gesellschaft.
In über 90% der Fälle liegt die Ursache für schlechten Atem im
Mund- Nasen-Rachen-Raum und wird durch spezielle Bakterien
verursacht.
Es gibt u.a. mehrere Ursachen, die wir in Betracht ziehen müssen:
● mangelnde Mundhygiene
● schlechter Zahnstatus (Karies, Wurzelreste) 
● Essensrückstände 
● Entzündungen der Mundschleimhaut 

oder des Zahnfleischs (Gingivitis) 
● trockener Mund 
● Entzündungen des Zahnhalteapparats (Parodontitis)
● Infektionen im Nasen-Rachen-Raum 

Um Mundgeruch zu überdecken greifen die Betroffenen oft zu
Pfefferminzbonbons, Kaugummi oder Mentholpastillen. Die
Wirksamkeit ist jedoch keinesfalls ausreichend und nur vor-
übergehend. Zuckerhaltige
„Geruchsstopper“ führen zu-
sätzlich bei Dauergebrauch
zu Karies. 
Um sicher zu sein, ist es emp-
fehlenswert sich vertrauens-
voll an Ihren Zahnarzt zu 
wenden.

M. Bäder, Zahnärztin
65936 F.-Sossenheim

Flurscheideweg 48
Tel.: 0 69/34 1169

Zahn-Erhaltungs-Praxis

Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-RödelheimWir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60

www.wm-aw.de  Fa.

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Wir suchen ab sofort eine

Bürokraft
auf 450-Euro-Basis

Einsatzort: Sulzbach (Ts.)
Sehr gute PC-Kenntnisse 

sind Voraussetzung.
Bewerbungen bitte an:

Frau Kopic
gemmer-metallbau@

online.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Recyclingprojekt
Zwei siebte Klassen der Sos-

senheimer Edith-Stein-Schule 
nehmen zurzeit an einem Recy-
cling-Projekt teil.  

Dabei geht es darum, mög-
lichst viel Elektroschrott aus 
der Nachbarschaft zu sammeln, 
wie zum Beispiel Handys, DVD-
Player, Toaster, Wecker und 
ähnliches. Die Schule bittet die 
Sossenheimerinnen und Sos-
senheimer, ausgediente Elek-
tronikartikel bis zum 8. Juni 
täglich von 8 bis 14 Uhr in der 
Schule abzugeben.  red

Neue Ausstellung
Der Kunstraum Westkunst 

Nied lädt zu einer neuen Aus-
stellung mit dem Titel „Utopia“ 
der „Gallery ArtEria“ und der 
Fotografi n Sanja Aleckovic ein.

Die Ausstellung kann vom 6. 
bis 19. Juni in den Räumlich-
keiten von Westkunst Nied in 
der Bolongarostraße 112 immer 
dienstags und sonntags von 15 
bis 17 Uhr besucht werden.  red

Die Varisano-Kliniken, zu 
denen die Krankenhäuser in 
Höchst, Bad Soden und Hof-
heim gehören, haben ihre Be-
suchsregelungen gelockert: Seit 
der vergangenen Woche können 
Patientinnen und Patienten pro 
Tag wieder eine Besucherin oder 
einen Besucher empfangen – für 
jeweils eine Stunde zwischen 15 
und 18 Uhr. 

Wie der Klinikverbund mit-
teilt, gilt die „2G+“-Regel: Be-
sucher müssen vollständig 
geimpft oder genesen sein und 
einen negativen Testnachweis 
vorlegen, der nicht älter als 24 
Stunden ist. Zudem müssen sie 
in den Krankenhäusern weiter 
FFP2-Masken tragen. 

Besuche in den Covid-Be-
reichen der Kliniken sind nur 
in besonderen Ausnahmefällen 
möglich. Ambulante Patienten 
und Begleitpersonen müs-

Die Sossenheimer Feuerwehr 
hatte am Christi-Himmel-
fahrts-Donnerstag wieder zum 
Vatertags-Fest am Gerätehaus 
in der Sossenheimer Riedstra-
ße eingeladen.

Neben vielen Vätern waren 
auch zahlreiche Familien ge-
kommen. An solch einen An-
drang konnte sich auch keiner 
der älteren Sossenheimer Feu-
erwehrleute erinnern. Sogar der 

sen die „3G“-Regel beachten – 
also getestet oder vollständig 
geimpft oder genesen sein und 
in den Klinikgebäuden FFP2-
Masken tragen. 

Die Kliniken verweisen auf 
die „enormen Belastungen“, 
die Covid-19 für Patienten und 
deren Angehörige nach wie vor 
mit sich bringt: „Wir prüfen kon-
tinuierlich unsere während der 
Pandemie geltenden Besuchs- 
und Hygieneregeln und passen 
sie der Infektionslage an. Dabei 
hat der Schutz der uns anver-
trauten Menschen weiter den 
höchsten Stellenwert“, heißt es 
in einer Mitteilung. 

Mit Blick auf die hohen Infek-
tionszahlen und Risiken waren 
in den zurückliegenden Mo-
naten Krankenbesuche nur in 
Ausnahmefällen möglich. Auch 
wenn durch das geänderte In-
fektionsschutzgesetz einige 

Apfelwein war zum Schluss leer 
getrunken. 

Die Besucher wurden insge-
samt bestens mit Gegrilltem und 
Pommes sowie mit Getränken 
versorgt. Da wurde auch der hin 
und wieder kleine Stau am Bier-
stand mit einem Lächeln hinge-
nommen. Kaffee und Kuchen 
wurde ebenso angeboten. 

Ein kleines Programm von 
Mini- und Jugendfeuerwehr 
bot Einblicke in die Jungendar-

Corona-Regeln weitgehend 
weggefallen sind sei für Kran-
kenhäuser die Pandemie noch 
nicht vorbei. Vorsichtige Schrit-
te in Richtung Normalität seien 
möglich und verantwortbar.

Vom Juni an sind in den Va-
risano-Einrichtungen auch wie-
der Praktika möglich. Diese 
Möglichkeiten, Praxiserfah-
rungen zu sammeln, eige-
ne Stärken zu entdecken und 
mehr Sicherheit bei der Be-
rufswahl zu bekommen, waren 
durch die Pandemie in den ver-
gangenen Monaten stark ein-
geschränkt. In einigen Klinik-
bereichen waren Praktika aus 
Gründen des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes unmöglich. 
Nun können sich Schülerinnen 
und Schüler, die sich zum Bei-
spiel für einen Pfl egeberuf inte-
ressieren, wieder für Praktika 
bewerben.  red

beit, versorgte die kleinen Gäste 
mit Spielgeräten und sorgte für 
Unterhaltung. Die „Feuerwehr 
zum Anfassen“ zeigte Technik 
und bot Einblicke in die Einsatz-
Fahrzeuge.

Ab 17 Uhr spielte im Hof hin-
ter dem Feuerwehrhaus die 
Band „Scheunenjungz“ aus 
Kelkheim. Ihr Programm, be-
stehend aus Classic Rock, Blues 
und Modern Rock kam bei den 
Gästen gut an.  mk

Regelungen wurden gelockert

Fröhlicher Familien-Vatertag

Besuche im Krankenhaus mit Test und Maske wieder möglich

Sehr großer Andrang beim Fest der Sossenheimer Feuerwehr

Wehrführer Christian Kurz (2.v.links) freute sich über die zahlreichen Besucher am Vatertag. Foto: Krüger

Nach zwei Jahren Corona-
Pause startet am Donnerstag, 
16. Juni, wieder das Gemeinde-
fest von St. Michael mit einem 
neuen Konzept. 

Beginn ist um 11.30 Uhr nach 
dem Fronleichnam-Gottes-
dienst, der um 10 Uhr in der Mi-
chaelskirche stattfi ndet, im und 
um das Gemeindehaus herum. 
Die Planungsunsicherheiten 
und Personalmangel machten 
es erforderlich, das Fest neu 
zu konzipieren. Das neue Kon-
zept setzt stärker auf die Mit-
verantwortung der Teilnehmer 
und ein weniger aufwendiges 
Essens- und Getränkeangebot. 
So ist das Motto für das Mitta-
gessen: Alles aus dem Brötchen. 
Getränke gibt es auf Vertrauens-
basis an der Theke im Altenclub. 

Die evangelische Kita Regen-
bogenland in der Westerwald-
straße 10 lädt am Samstag, 
25. Juni, von 10 bis 14 Uhr 
zu einem Flohmarkt auf dem 
Außengelände ein. Gleichzei-
tig fi ndet ein „Tag der offenen 
Tür“ von 10.30 Uhr bis 14 Uhr 
in den umgebauten Räumlich-
keiten statt.

Beim Flohmarkt wird „alles 
für das Kind“ verkauft. Es kön-
nen gut erhaltene Baby- und 
Kinderkleidung, Spielzeug und 
weitere Sachen rund um das 
Kind ver- und gekauft werden. 

Ebenso erfolgt die Bezahlung 
über Vertrauenskassen. Es emp-
fi ehlt sich daher, ausreichend 
Kleingeld dabei zu haben. 

Nicht verzichten müssen süße 
Leckermäuler auf selbstge-
machten Kuchen und Kaffee zur 
Kaffeezeit. Ebenso wird es eine 
Pudding-Theke geben. Für die 
Kinder werden durchgehend 
Spielmöglichkeiten im vorde-
ren Hof des Gemeindehauses 
angeboten. Eltern haben hier-
bei die Aufsichtspfl icht. 

Auch ein Quiz mit fair gehan-
delten Preisen ist vorgesehen 
und ein Stand des Förderver-
eins der Gemeinde mit selbst 
hergestellten Waren. Ausklang 
des Festes ist gegen 18 Uhr. Im 
Falle schlechten Wetters fi n-
det das Fest im Gemeindehaus 
statt.  red

Die Standgebühr beträgt fünf 
Euro und einen selbst gebacke-
nen Kuchen. Der Aufbau begin-
nt um 8 Uhr. Die Anzahl der 
Verkaufstische ist begrenzt. An-
meldungen werden unter der 
Telefonnummer 0163/7324954 
entgegen genommen.

Gleichzeitig zum Flohmarkt 
fi ndet der „Tag der offenen Tür“ 
im „Regenbogenland“ statt. 
Eingeladen sind alle, die die 
Kita und ihr Konzept kennen-
lernen möchten und alle ehe-
maligen Kinder und Familien, 
die sehen wollen, wie sich die 
Einrichtung verändert hat.  red

Neun-Euro-Ticket am Kirchberg. Das neun-Euro-
Ticket und auch das „VGF-Sammel- und Tauschalbum“ ist im Kiosk 
von Michael Berker an der Bushaltestelle Sossenheimer Kirchberg 
erhältlich. Er hilft auch bei der Orientierung, denn er hat auch den 
Gesamtlinienplan Frankfurt des RMV für 2022 bereitliegen. Aktuell 
hat Michael Berker zudem ein „VGF-Sammel- und Tauschalbum“ 
für einen Euro im Angebot. Bis zu 144 Sammelbildchen kann man 
einkleben, und es ist sehr informativ. Bahn- und Busverbindungen 
einst und heute, mit vielen Zusatzinformationen. Die Bildchen im 
Fünferpack kosten 70 Cent.  Foto: Krüger

Am Abend die 
Stille genießen

Religions- und Gestaltpä-
dagogin Magdalene Lucas 
veranstaltet am Freitag, 3. 
Juni, wieder eine Stunde der 
Stille.

Von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
lädt sie in die Evangelische Re-
genbogengemeinde ein, um 
zur Ruhe zu kommen, Stress 
abzubauen und die Stille zu 
genießen. Der darauffolgende 
Termin ist am Freitag, 17. Juni, 
ebenfalls um 19.30 Uhr. Die 
Teilnahme kostet 15 Euro. An-
meldungen nimmt Magdalene 
Lucas per E-Mail an magdalu-
cas@gmx.de entgegen.  red

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
http://www.wm-aw.de
mailto:hauptc@web.de
mailto:magdalu-cas@gmx.de
mailto:magdalu-cas@gmx.de
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Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Apotheken Notdienst
2. 6. 

Apotheke an der Post 
Hostatostr. 21  

F-Höchst · Tel.  30 42 32

3. 6. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim · Tel.  35 52 59

4. 6. 
Alexander-Apotheke 

Huthmacher Str. 1  
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

5. 6. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

6. 6. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

7. 6. 
Bahnhof-Apotheke 

Antoniterstr.  36 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

8. 6. 
Albanus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

9. 6. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

10. 6. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

11. 6. 
Apotheke im Rewe Center 

Ernst-Wiss-Straße 9 
F-Griesheim · Tel. 35 35 69 40

12. 6. 
Hausener Apotheke 
Praunheimer Landstr. 14, 
F-Hausen · Tel. 78 88 33

13. 6. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

14. 6. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

15. 6. 
Altkönig Apotheke 

Niddagaustr. 73 
Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39

16. 6. 
Eulen-Apotheke 

Siegener Str. 5,  
F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

17. 6. 
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

Nach zweijähriger Coro-
na-Pause fi ndet im Tierheim 
Nied wieder ein Sommerfest 
statt. Am Samstag, 18. Juni, 
öffnet das Tierheim von 11 bis 
19 Uhr und am Sonntag von 
10 bis 17 Uhr seine Tore am 
Nieder Kirchweg unter der 
Schwanheimer Brücke für 
alle Besucherinnen und Besu-
cher, Mitglieder und Interes-
sierte.

Alle großen und kleinen 
Gäste können sich auf ver-
schiedene Tierheimstände 
freuen. Es gibt eine große Tom-
bola mit tollen Preisen, Kinder-
spiele und Kinderschminken, 

Das Energiereferat der Stadt 
Frankfurt und Stadträtin Ro-
semarie Heilig hatten am 19. 
Mai zur Informations- und Auf-
taktveranstaltung „Sossenheim 
kann Klimaschutz“ ins Volks-
haus eingeladen.

Bis 2035 will Frankfurt 
klimaneutral werden. Die 
Auftakt-Veranstaltung für 
Frankfurt informierte in Fach-
vorträgen über das gestartete 
integrierte Quartierskonzept 
für Sossenheim. Dies soll den 
Gebäudebestand im Stadtteil 
unter energetischen Gesichts-
punkten beurteilen, Einspar-
potenziale durch energetische 
Sanierungen identifi zieren 
und Möglichkeiten der nach- ein großes Flohmarkt- und 

Bücherzelt, einen Informati-
onsstand des Tierschutzver-
ein „Schwalbach & Frankfurt 
West“ sowie ein Schätzspiel. 
Für Essen und Trinken ist 
ebenfalls gesorgt. 

Vorstellung der 
Tierheimkatzen

Vor Ort mit dabei ist auch 
die Tierheilpraxis Herfurth 
und Olis Kunstwerkstatt. Se-
cond Hand for Dogs and Cats 
ist nur am Samstag da, ebenso 
die Katzentherapeutin Carmen 
Schell, die am Samstag von 12 
bis 15 Uhr im Tierheim ist.

haltigen Mobilität sowie der 
Einbindung erneuerbarer En-
ergien und Abwärmepotenzi-
ale in die Energieversorgung 
untersuchen. 

Die Teilnehmer der Veran-
staltung konnten vor und nach 
den Fachvorträgen direkt vor 
Ort Kontakt zu Energiebera-
tern knüpfen, sich über För-
dermöglichkeiten informieren 
und Termine für eine Initialbe-
ratung vereinbaren. Das Ener-
giereferat der Stadt Frankfurt 
bringt damit die Aktion der 
Landes-Energie-Agentur Hes-
sen (LEA) nach Frankfurt, mit 
der bereits in vielen hessischen 
Städten Hauseigentümer für 
eine energetische Modernisie-
rung ihrer Immobilie gewon- Als besonderer Höhepunkt 

fi ndet an beiden Tagen jeweils 
um 13 Uhr und um 16 Uhr die 
Vorstellung der Tierheimkat-
zen im Außengehege statt. Die 
Prämierung des Schätzspiels 
erfolgt am Samstag um 17 Uhr 
und am Sonntag um 15 Uhr.

Alle Einnahmen der Veran-
staltung kommen dem Tier-
schutzverein und damit direkt 
den Tierheimschützlingen zu-
gute. Der Tierschutzverein freut 
sich auf alle Besucher, die zum 
Feiern kommen und sich vor Ort 
einen Eindruck vom Tierheim 
verschaffen und mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern in 
Austausch treten wollen.  red

nen werden konnten. Das Be-
sondere an der Kampagne ist, 
dass qualifi zierte Energiebera-
ter direkt am Objekt kosten-
freie Initialberatungen anbie-
ten.

Die Klimaschutzmarke 
„Team Frankfurt – Klima-
schutz“ steht als Dach über 
den Projekten, Aktionen und 
Kampagnen. Ziel ist, die An-
gebote zu bündeln und Syner-
gien zu schaffen. Der Auftakt-
veranstaltung werden weitere 
Veranstaltungen folgen. Infor-
mationen fi ndet man zudem 
unter klimaschutz-frankfurt.
de sowie unter frankfurt.de/
klimaschutzsossenheim und 
auch unter frankfurt.de/ener-
giereferat im Internet.  mk

Tierisches Sommerfest unter 
der Schwanheimer Brücke

„Sossenheim kann Klimaschutz“

Im Tierheim Nied wird am 18. und 19. Juni gefeiert – Viele Stände

Viele Informationen bei Auftaktveranstaltung des Energiereferats

Die Kreissiegerinnen und 
Kreissieger im 54. hessischen 
Mathematik-Wettbewerb sind 
in einer virtuellen Siegereh-
rung vom Arbeitgeberverband 
Hessenmetall Rhein-Main-
Taunus und dem hessischen 
Kultusministerium ausge-
zeichnet worden. 15 Frankfur-
ter Schülerinnen und Schüler 
von elf Schulen befi nden sich 
unter den regionalen Preisträ-
gern. Darunter sind auch vier 
Schüler der IGS West und der 
Edith-Stein-Schule.

Die besten Realschüler sind 
Kendrick Kyle Ventanilla von 
der IGS West und Justin Dabi-
ja von der Edith-Stein-Schule. 
In der Kategorie der Haupt-
schulen waren Batuhan Tezgi-
der von der Edith-Stein-Schule 
sowie Sarah Schmidt von der 
IGS West besonders erfolg-
reich. 

Die 54 besten Jugendlichen 
aus dem Main-Taunus-Kreis, 
Hochtaunuskreis, Rheingau-
Taunus-Kreis, Frankfurt und 
Wiesbaden hatten vor der Sie-
gerehrung die zweistündige 
Klausur in der dritten Runde, 
dem Landesentscheid, absol-
viert. 

Stephan Rollmann, Vertre-
ter des Hessischen Kultusmi-
nisteriums, ehrte die Kreissie-

gerinnen und Kreissieger der 
Jahrgangsstufe acht für ihre 
herausragenden Leistungen 
und sprach ihnen seine An-
erkennung aus. Er betonte, 
wie wichtig die Mathematik 
in allen Lebenslagen sei. Die 
Beschäftigung mit der Ma-
thematik sei nicht nur sinn-
voll, sondern sie könne auch 
glücklich machen. Bei vielen 
aktuellen Geschehnissen und 
Nachrichten könne die Mathe-
matik darüber hinaus Licht in 
komplexe Vorgänge und Ver-
ständnis für Zusammenhänge 
bringen, und sie könne helfen, 
die richtigen Entscheidungen 
zu treffen. 

Freude und Spaß

Mathematisches Wissen sei 
elementares Weltwissen. Und 
Mathematik-Wettbewerbe 
seien vor allem deshalb so 
wichtig, weil sie viele Schü-
lerinnen und Schüler Jahr für 
Jahr motivierten, sich inten-
siv mit der Mathematik zu be-
schäftigen und sich dadurch 
in vielerlei Hinsicht weiterzu-
entwickeln. Dabei solle jedoch 
immer die Freude und der Spaß 
an der Mathematik im Auge be-
halten werden. 

Abschließend dankte Roll-
mann den beteiligten Lehrkräf-

ten, dem Aufgabenausschuss, 
den Schulen sowie dem Ver-
band Hessenmetall für die 
Unterstützung bei der Durch-
führung des diesjährigen Lan-
deswettbewerbs. 

„Mathematik ist in allen Be-
reichen der Metall-, Elektro- 
und IT-Unternehmen unent-
behrlich. Das Spektrum reicht 
von der betriebswirtschaft-
lichen Steuerung über die Fer-
tigung unserer Produkte bis 
hin zur Vernetzung von Ma-
schinen. Die mit der Mathe-
matik erworbenen Fähigkeiten 
helfen, Probleme analytisch 
und systematisch zu lösen. Die 
heimischen Betriebe brauchen 
Mathetalente als Mitgestalter 
für die Zukunft unserer Indus-
trie“, sagte Friedrich Avenari-
us, Geschäftsführer von Hes-
senmetall Rhein-Main-Taunus. 

49.603 Schüler der achten 
Klassen an 512 Haupt-, Real-
, Gesamtschulen und Gymna-
sien haben am Schulentscheid 
des 54. Hessischen Mathema-
tik-Wettbewerbs 2021/2022 
teilgenommen. In der zweiten 
Runde waren 2.056 Schüler be-
teiligt und in der dritten Runde 
noch 167 Jugendliche. Die Leis-
tungen der Jugendlichen dieser 
Runde werden auf der virtu-
ellen Landessiegerehrung am 
5. Juli gewürdigt.  red

Sieger im Mathe-Wettbewerb
Schüler der Edith-Stein-Schule und der IGS West vorne dabei

Eine „Aufsuchende Energieberatung“ bieten die Energieberater Klaus Ferner, Finn Feldmann und 
Aymen Khammari an. Im Volkshaus stellten sie sich und ihre Arbeit vor. Foto: Krüger

Musik am Schloss
Auf der Terrasse vor dem 

Schlosscafé in Höchst treten am 
heutigen Donnerstag „Indah & 
Helge“ auf.

Das Duo aus der baline-
sischen Sängerin Indah Larasati 
und dem Pianisten Helge Wier-
czeiko spielt ab 19 Uhr Rock, 
Pop und Soul.  red

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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Patrica Bresic verteidigte ihren
Titel von vor zwei Jahren

Mila Niu, Hessenmeisterin und
auf Bundesebene auf dem 3.Rang

Sophia Ruan glänzte mit Platz 5
in Hessen

Die Sossenheimer Schülerinnen (von lks.: Galyna, Patrici, Victoria, Laura und Simran) spielen um
den deutschen Titel Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Historisches Ergebnis bei
den Hessischen Jahrgangs-
meisterschaften 2022
in Pohlheim
Patricia Bresic und Mila Niu
gewinnen die Titel
in ihren Altersklassen!

Am vorletzten Wochenende
im Mai fanden traditionell die
Hessischen Jahrgangsmeister-
schaften in Pohlheim statt. Sos-
senheim nahm mit fünf Spiele-
rinnen teil: Patricia Bresic, die
bereits 2019 ihren Titel in der
Altersklasse 4 geholt hat, Mila
Niu, Lana Liu, Lina Pokhis und
Sophia Ruan.

In der 1. Konkurrenz des Ta-
ges – Altersklasse 1 der Mäd-
chen, Jahrgang 2010 – war 
Patricia Bresic aufgrund ihrer
Vorleistungen die Favoritin.
Das bestätigte sie bis zum Fina-
le eindeutig. Sie gab keinen
einzigen Satz ab. Im Finale traf
sie dann auf Vivien Litzka (TSV
1963 Arzell). Es war ein enges
Duell. Patricia gewann die ers-
ten beiden Sätze, musste je-
doch den dritten Satz in der
Verlängerung abgeben. Doch

im vierten Satz machte sie mit
einem 11:8 den Sack zu und
krönte sich erneut zum Cham-
pion! 

An diesem Tag sollte jedoch
noch mehr Historisches für die
SG Sossenheim passieren. In
der Altersklasse 3 der Mäd-
chen, Jahrgang 2012, traten
Mila Niu und Lana Niu zum 
ersten Mal bei den Hessischen
Jahrgangsmeisterschaften an.
Für Lana war es ein unvergess-
liches Erlebnis auf diesem Ni-
veau anzutreten. Dabei machte
es letztlich nichts aus, dass sie
beide Gruppenspiele verlor.
Mila war eine der Favoritinnen
in ihrer Konkurrenz. Bis zum
Halbfinale ließ Mila ihren Kon-
kurrentinnen keinerlei Chan-
cen, gewann ihre Sätze regel-
mäßig zu 1, 2 oder 3. Im Halb-
finale sah die Sache dann
vollkommen anders aus. Sie ge-
wann die ersten beiden Sätze
gegen Sophie Behrendt (TTV
Eschborn-Niederhöchststadt
2021) knapp mit 11:9. Mögli-
cherweise war sich Mila dann
ihrer Sache schon zu sicher,
denn ihre Kontrahentin schal-
tete einen Gang höher und
glich zum 2:2 in Sätzen aus.
Eine Nervenschlacht begann,

doch Mila hatte im fünften Satz
mit 11:9 knapp die Nase vorne
und zog damit ins Finale gegen
Frida Hainz (TV 1889 Gedern)
ein. Obgleich das Spiel nur
über drei Sätze ging, war es in
zwei Sätzen sehr knapp. Mila
behielt aber die Nerven in der
Verlängerung von Satz 1 und 3.
Sie spielte ihr bestes Tischten-
nis und triumphierte auf 
höchster Ebene! Die Freude
war groß, denn zwei Titel an ei-
nem Wochenende, gar an ei-
nem Tag, gelangen der Tisch-
tennisabteilung der SG Sossen-
heim noch nie in ihrer illustren
Vereinsgeschichte!

Doch das Wochenende war
noch lange nicht vorbei. Am
Tag 2 spielten Sophia und Lina
in der Altersklasse 2 der Mäd-
chen (Jahrgang 2011). Linas
Gruppe war ab Position 2 äu-
ßerst ausgeglichen. Neben der
Gruppenersten, die alle Spiele
gewann, war Lina eine von drei
Spielerinnen der Gruppe, die
am Ende eine 1:2-Spielbilanz
vorweisen konnten. Leider ent-
schied das Satzverhältnis Linas
gegen eine Teilnahme im Vier-
telfinale. Trotzdem waren der
eine Sieg in der Vorrunde für
Lina und der schließlich neunte

Platz wie ein kleiner Titelge-
winn, den ihr jeder von Herzen
gönnt. 

Bei Sophia hat man vorher
rechnen und sich ausmalen
können, dass sie die Gruppe
übersteht. So war es schließlich
auch. Sie gewann zwei ihrer
drei Spiele und qualifizierte
sich für das Viertelfinale. Im
Viertelfinale musste sie jedoch
einsehen, dass ihre Gegnerin
Christina Heim (TSV 1909
Langstadt) noch mindestens
eine Nummer zu groß ist. Sie
schied aus, durfte jedoch trotz-
dem den fünften Platz in ihrer
Konkurrenz feiern.

Somit waren die diesjährigen
Hessischen Jahrgangsmeister-
schaften mit zwei Titeln und ei-
nem fünften Platz die erfolg-
reichsten in der Vereinsge-
schichte! Es bleibt zu hoffen,
dass auch nächstes Jahr wieder
ähnliche Erfolge zu feiern sein
werden. Dafür ist es notwendig
weiterhin das notwendige En-
gagement mitzubringen, um
sich stetig zu verbessern und
dazuzulernen.  

Die Sossenheimer Ergebnisse in
der Übersicht:
Altersklasse 1 der Mädchen

(Jahrgang 2010): 1. Patricia
Bresic
Altersklasse 2 der Mädchen
(Jahrgang 2011): (…) 5. So-
phia Ruan (…) 9. Lina Pokhis
Altersklasse 3 der Mädchen
(Jahrgang 2012): 1. Mila Niu
(…) 9. Lana Liu

Stefan Richter

Schülerinnen spielen um
die Deutsche Meisterschaft
gegen Borussia Düsseldorf

Bereits dreimal waren die
Schülerinnen der SGS Hessen-
meister, zweimal fiel das Finale
um die Deutsche Meisterschaft
Corona zum Opfer. Am 18. und
19. Juni ist es endlich soweit,
die besten acht Mannschaften
aus ganz Deutschland treffen
sich in Kenzingen/Schwarz-
wald, um den Titel auszuspie-
len. Die Konkurrenz ist bären-
stark und mit Borussia Düssel-
dorf ist der deutsche Spitzen-
verein schlechthin dabei und
natürlich favorisiert. Dieses
Team hat sogar eine Weltrang-
listenspielerin in ihren Reihen.
Die Stärke der Sossenheimerin-
nen ist nicht, dass eine einzelne
Spielerin herausragt, sondern
die Geschlossenheit des Teams.
Dazu kommt, dass nur wenige

Mannschaften über fünf gleich-
starke Spielerinnen verfügen
und sich fast alle schon aus den
Zeiten in der Grundschule gut
kennen. So gesehen, kann ein
Platz auf dem Podium durch-
aus das Ziel sein.

Neuer Abteilungsvorstand
gewählt

Durch Corona war der alte
Vorstand seit über zwei Jahren
geschäftsführend tätig. Jetzt
gab es wieder mal eine Jahres-
hauptversammlung. Es erga-
ben sich nur wenige Änderun-
gen.

Der neue Abteilungsvorstand:
Abteilungsleiter: Markus Rei-
ter, V: Petra Heinrichs, Klaus
Deigert
Kassenwart: Fritz Bitter
Sportwarte: Julian Panter, 
Felix Tran
Jugendwart: Stefan Richter, 
V: Emilia Kunzenmann, Keven
Guthier
Presse/Webseite: Marcel Kurz
Gerätewarte: Vitaly Tolstenok/
Jürgen Raimann
Beisitzer: Armin Henrichs/
Stefan Seichter
Kassenprüfer: Stefan Seichter/
Marco Ochs V: Bernd Möhring

Klaus Deigert

SG Sossenheim
– Abteilung Tanzsport –

Jazz/Modern/
Contemporary Dance (JMC)
Tanzsportabteilung
der SG Sossenheim schreibt
Geschichte – subsTANZ tanzt
in die 1. Bundesliga

Am Samstagabend stand es
offiziell fest: subsTANZ ge-
winnt nach vier Ligaturnieren
die 2. Bundesliga Süd souverän
und steigt in die 1. Bundesliga
auf. Bei bester Stimmung und
emotionalem Siegertanz feier-
ten alle Formationen beim Ab-
schlussturnier der 2. Bundes-
liga Süd im sächsischen Wils-
druff gemeinsam das Saison-

finale nach der Zwangspause
der letzten zwei Jahre.

Die Sossenheimer Tänzerin-
nen waren gut vorbereitet von
ihren Trainerinnen Mareike
Menke und Sonja Kron und
zeigten zwei hervorragende
Runden ihrer ausdrucksstarken
Choreographie „Malamente“.
Sie begeisterten Zuschauer und
Wertungsgericht gleicherma-
ßen und wurden mit Platz 2 be-
lohnt. Nach drei gewonnenen
Turnieren ging der Sieg heute
knapp an das Team des Aus-
richters aus Wilsdruff. Doch
der Gesamtsieg war subsTANZ
nicht mehr zu nehmen!

Mit dem Aufstieg von subs
TANZ in die 1. Bundesliga
schreibt die Tanzsportabtei-

lung Geschichte. Denn 2023
stellt die SGS damit zwei
Teams in der Königsklasse:
movingART und subsTANZ.
Das ist in der Geschichte des
Deutschen Tanzsports bisher
erst zwei absoluten Spitzenver-
einen gelungen. Damit geht für
Abteilungsleiterin Sonja Kron
ein Traum in Erfüllung. 2001
gründete sie die Tanzsportab-
teilung gemeinsam mit ihrer
Schwester und Technik-Traine-
rin Jenny Kron und begann mit
dem Aufbau und der Entwick-
lung der Leistungsformatio-
nen. Eine unglaublich erfolg-
reiche Reise für alle Beteiligten,
die nun gekrönt wurde.

Weitere Info unter: www.sgs-
tanzsport.de Sonja Kron

RV Sossenheim
Beeindruckende
Beharrlichkeit 

Im Jahr 2013 beim RV Sos-
senheim angemeldet, unter-
nimmt er bald die ersten, noch
ängstlichen Versuche, auf ei-
nem Rennrad das Ziel zu errei-
chen. Als Zwölfjähriger (U13)
erlebt Jonas Pfeiffer, wie hart
um kleine Erfolgserlebnisse ge-
kämpft werden muss. Im Laufe
der Jahre bis hin zur U17 gelin-
gen ihm auf Verbandsebene,
z. B. bei den Hessenmeister-
schaften, wiederholt Podest-
Platzierungen – vornehmlich in
den Zeitfahrdisziplinen.

Danach 2020 die Corona-Zä-
sur, die für viele Radsportler
den Rückzug aus dem Renn-
sport nach sich zog. Nicht so
bei Jonas – inzwischen Junio-
renfahrer (U19) –, der ent-
schlossen weiter seine Trai-
ningseinheiten absolvierte,
und von der Familie unter-
stützt, die neue Saison immer
im Blick behielt. Heute fühlt er,
dass sich  seine Hartnäckigkeit
gelohnt habe  und er motivier-
ter denn je sei.

Neun Jahre nach seinen An-
fängen bestreitet Jonas Pfeiffer
am 15. Mai die schwere Erzge-
birgs-Rundfahrt über 166 km
und erreicht nach 4:23:40

Stunden im ersten Drittel des
Feldes auf Platz 40 das Ziel. Auf
den ersten Blick kein spektaku-
läres Resultat. Bedenkt man je-
doch, dass Jonas  im Dezember
erst 19 Jahre alt wird, dann 
nötigt seine Leistung großen
Respekt ab. Das Rennen gehört
zur Serie der Radbundesliga
Männer/U 23, in der es auch
eine Sonderwertung für den
jüngsten Jahrgang (2003) gibt.
Nach bisher drei Austragungen
belegt der „Sossenheimer“ aus
Sulzbach derzeit Rang 10. Die
nächsten Herausforderungen
auf Bundesliganiveau warten
auf die Fahrer im Juni, dann
voraussichtlich mit der Deut-

schen Meisterschaft im Einzel-
zeitfahren. Um seine Teilnah-
me am Ligawettbewerb zu er-
möglichen, hat sich Jonas dem
„Team Hanau – Storck“ ange-
schlossen, damit verbunden ist
zwar ein Trikot- aber kein Ver-
einswechsel.

Im kommenden Jahr steht
das Abitur an, bis dahin möchte
Jonas herausfinden, wie die zu-
nehmend schulische Belastung
und die sportlich-physischen
Anforderungen in der U 23 zu
vereinbaren sind. Über allem
aber steht die Hoffnung, ge-
sund und sturzfrei durch die
Saison zu kommen.

H. Redenz

Tanzt ab sofort in der 1. Bundesliga: Die Formation subsTANZ. Foto: Andreas Hofmann
Jonas Pfeiffer (rechts) auf Platz 3 bei der Hessenmeisterschaft
am 8. Mai 2022 Foto: privat

http://www.sgs-tanzsport.de
http://www.sgs-tanzsport.de
http://www.sgs-tanzsport.de
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Das Sossenheimer Unter-
nehmen Sinn Spezialuhren er-
öffnete am 18. Mai eine neue 
Niederlassung in Dresden mit 
klarem Fokus auf Service und 
Montage. Geleitet wird die-
ser zusätzliche Standort von 
Nora Kumpf. 

Sie und ihr Stellvertreter 
Martin Schwandner freuen 
sich darauf, den Kundendienst 
in Frankfurt zu unterstützen 
und zu erweitern. Außerdem 
werden vier Uhrmacherinnen 
und Uhrmacher in der Sinn-
Niederlassung Dresden tätig 
sein. Mit dieser Maßnahme 
will Sinn Spezialuhren seinen 
Kundendienst stärken und den 
Service insgesamt weiter aus-
bauen. Administrative Steu-
erung und Abwicklung der in 

Es ist anscheinend inzwi-
schen schon zur Normalität ge-
worden, dass man damit rech-
nen muss, dass eine rote Ampel 
von vielen Verkehrsteilneh-
mern einfach missachtet wird. 
Der Weg über die Overbergstra-
ße vorbei an der Schellenberg-
straße rechts zur Albrecht-Dü-
rer-Schule ist eine 30er-Zone, 
und gleichzeitig ein Schulweg. 
Trotzdem wird meist weder die 
Vorfahrt- noch das Tempo be-
achtet. Schulweg.

Falsch parkende Autos an 
Kreuzungen werden ange-
zeigt, erhalten Strafzettel, 
Punkte in Flensburg und wer-
den sogar abgeschleppt. Inso-
weit korrekt, da verkehrswid-
rig geparkt. Man könnte jedoch 
als guter Nachbar, oder wenn 
diese Verkehrsteilnehmer be-
kannt sind, zuerst einmal auf 
deren Fehlverhalten hinwei-

Nach den Sommerferien 
startet der neue Konfi -Kurs der 
Evangelischen Regenbogenge-
meinde. Er richtet sich an Ju-
gendliche im Alter von 13 bis 14 
Jahren, also Jugendliche, die 
zwischen Juli 2008 und Juni 
2009 geboren sind. 

Immer wieder sind auch äl-
tere Jugendliche mit dabei. Ge-
rade in den vergangenen beiden 
Corona-Jahrgängen haben eini-
ge Jugendliche mit der Anmel-
dung gezögert. Dann ist in die-
sem Jahr der richtige Zeitpunkt, 
in den Konfi -Kurs einzusteigen.

Dieser bereitet die Jugend-
lichen auf die Konfi rmation vor. 
Von September 2022 bis Juli 

Dresden ausgeführten Kunden-
dienstaufgaben erfolgen dabei 
über den Hauptsitz in Sossen-
heim.

Ziel ist es, das Service-Team 
nach und nach zu erweitern. 
Auch unter diesem Aspekt er-
scheint der Schritt in Richtung 
sächsische Hauptstadt als stra-
tegisch sinnvoll, handelt es sich 
hier doch um eine vom tradi-
tionellen Uhrmacherhandwerk 
geprägte Region mit einem 
entsprechend hohen Anteil an 
qualifi zierten Fachkräften. 

Auch logistische Gründe 
sprechen für eine Ansiedelung 
der Dresdner Niederlassung. 
Schließlich liegt die Sächsische 
Uhrentechnologie GmbH Glas-
hütte (SUG) nur etwa 25 Ki-
lometer entfernt. An diesem 
Standort werden die hochwer-

sen. Ich selbst habe das persön-
lich schon getan. Dafür bekam 
ich ein freundliches Danke-
schön.

Gleichzeitig muss man ja 
auch feststellen, dass es fast 
überall große Parkplatzpro-
bleme gibt. Darauf habe auch 
ich schon mehrmals hingewie-
sen. Trotzdem gibt es immer 
noch sehr viele Mitbewoh-
ner und Nachbarn, die ihre 
eigenen Parkplätze auf ihren 
Grundstücken nicht benutzen, 
und lieber ihren Pkw auf den 
öffentlichen Straßen parken. 
Das kann man auch als Rück-
sichtslosigkeit oder puren Ego-
ismus gegenüber anderen Ver-
kehrsteilnehmern bezeichnen. 
Leider bleiben diese Menschen 
oft uneinsichtig.

Jürgen Lippert, 
Sossenheim

2023 trifft sich die Konfi -Grup-
pe regelmäßig dienstags nach-
mittags und geht nach Angaben 
von Pfarrerin Dr. Charlotte Ei-
senberg auf „Entdeckungsrei-
se, was der christliche Glaube 
mit dem eigenen Leben zu tun 
hat“. Dabei sollen Spaß und Ge-
meinschaft nicht zu kurz kom-
men. Der vergangene Jahrgang 
veranstaltete zum Beispiel eine 
Feier für Bedürftige in Sossen-
heim, zeigte sich kreativ bei 
der Rödelheimer Parkweih-
nacht, besuchte das Lager der 
Pietät Schell, fuhr gemeinsam 
auf Freizeiten, spielte erfolg-
reich beim Rödelheimer Bolz-
platz-Cup oder durchwachte die 
Nacht von Karsamstag zu Oster-

tigen Gehäuse für Sinn Spezial-
uhren entwickelt und gefertigt. 
So lassen sich allein durch die 
räumliche Nähe Synergien bei 
der Zusammenarbeit im Sinne 
der Kunden nutzen. 

In den Räumlichkeiten in 
Dresden ist ein persönlicher 
Empfang von Endkunden nicht 
vorgesehen. Unabhängig von 
dieser Kapazitätserweiterung 
werden die hochwertigen me-
chanischen Zeitmesser auch 
zukünftig am Hauptsitz in 
Frankfurt entwickelt und pro-
duziert. Dort und in der Nie-
derlassung Römerberg kön-
nen die Kunden in großzügig 
gestalteten Ausstellungs- und 
Verkaufsräumen ihre Sinn-Uhr 
direkt erwerben oder die Be-
ratung des Kundendienstes in 
Anspruch nehmen.  red

sonntag mit einem abwechs-
lungsreichen Programm. Den 
Abschluss der Konfi zeit bildet 
das Fest der Konfi rmation.

Wer am Kurs teilnehmen 
möchte, muss nicht getauft sein. 
Die Taufe kann im Laufe des 
Konfi -Jahres oder bei der Kon-
fi rmation geschehen.

Evangelische Jugendliche 
werden vor den Sommerferi-
en noch einen Einladungsbrief 
erhalten. Wer jetzt schon si-
cher gehen will, dass er einen 
Platz im Kurs bekommt, kann 
die Kontaktdaten schon vorab 
an das Gemeindebüro der Re-
genbogengemeinde per E-Mail 
an regenbogengemeinde.frank-
furt@ekhn.de schicken.  red

Neue Niederlassung eröffnet

Kurs für Konfi rmanden startet

Sinn Spezialuhren jetzt auch in Dresden – Synergien nutzen

Regenbogengemeinde lädt 13- bis 14-Jährige nach den Ferien ein

Das Ende der Spargelsaison naht. Im Hofladen der Familie Altersberger in der Mühl-
gasse 2a endet am 18. Juni der Spargelverkauf. Aber bis dahin verkauft Jenny Altersberger an Sams-
tagen von 9 bis 12 Uhr Spargel. Am Johannistag endet traditionell die Spargelsaison, auch für den 
Lieferanten aus Darmstadt. Sohn Tobias (rechts) hat schon reichlich von den sich ebenfalls im An-
gebot befindendlichen Erdbeeren genascht.  Foto: Krüger

LESERBRIEF

Zum Thema „Missachtung von Verkehrsregeln“ erreichte die Re-
daktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adres-
se und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

„Rücksichtslos und egoistisch“

Zeltlager am 
Wochenende

Die Naturschutzjugend ver-
anstaltet vom 15. bis 17. Juli 
eine Wochenendfreizeit für 
Acht- bis Zwölfjährige.

Ziel ist der Zeltplatz in Pfaf-
fenwiesbach im Taunus. Die Teil-
nahme kostet inklusive Unter-
bringung und Verpfl egung 60 
Euro. Weitere Informationen gibt 
es per E-Mail an mail@naju-hes-
sen.de oder unter der Telefon-
nummmer 06441/946903.  red

Umweg für die 
Buslinie 62

Die Buslinie 62 muss am 
Samstag, 4. Juni, einen Umweg 
nehmen. 

Für den traditionellen 
Schwanheimer Pfi ngstlauf 
wird die Schwanheimer Bahn-
straße von 15 bis 18 Uhr ge-
sperrt. Die Buslinie 62 ver-
kehrt von Schwanheim über 
das Schwanheimer Ufer und 
die Autobahn A5 zum Flugha-
fen und zurück. Die Haltestelle 
Schwanheimer Wald entfällt. 
Durch die Umleitung verlän-
gert sich die Fahrtzeit um we-
nige Minuten.  red
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Anlässlich des Spatenstichs 
für den Bauabschnitt Süd der 
Regionaltangente-West (RTW) 
am Gleisdreieck am Frankfur-
ter Stadion, betonte der für 
die westlichen Stadtteile di-
rekt gewählte Landtagsabge-
ordnete Uwe Serke (CDU) die 
Bedeutung dieses Schienen-
projektes.

„Der Baubeginn der RTW ist 
der Startschuss für das wich-
tigste Schienenprojekt im 
Frankfurter Westen und eines 
der größten im gesamten Bal-
lungsraum Frankfurt Rhein-
Main.“ Nach Fertigstellung 
der Regionaltangente, die laut 
Uwe Serke für 2028 vorgese-
hen ist, wird es für die Bür-
gerinnen und Bürger aus den 
westlichen Stadtteilen und 
den angrenzenden Taunus-Ge-
meinden möglich, in direkter 
Verbindung zum Frankfurter 
Flughafen oder ins Stadion zu 
fahren, ohne den Umweg über 
den Frankfurter Hauptbahn-
hof nehmen zu müssen. 

Mit den Haltestellen Carl-
Sonnenschein-Siedlung, Du-
nantsiedlung, Sossenheimer 
Bahnhof, Höchst Stadtpark, 
Höchster Bahnhof und Indus-
triepark Ost biete die Regional-
tangente zudem eine deutliche 
Verbesserung für die Mobilität 
der Menschen innerhalb der 
westlichen Stadtteile.

Der nun begonnene Bauab-
schnitt Süd führt von Kelster-
bach über den Flughafen und 
das Stadion bis nach Dreieich. 
Im mittleren und nördlichen 
Bereich, deren Baubeginn 

noch bevorsteht, verläuft die 
Trasse vom Flughafen über 
Höchst, Sossenheim und 
Eschborn bis zu den Zielbahn-
höfen Bad Soden und Bad 
Homburg.  red

Erster Spatenstich für die RTW
Serke: Wichtigstes Schienenprojekt für den Frankfurter Westen

Der Niedergang der Hoechst AG

Silobad hat wieder geöffnet

Klinik-Umzug verzögert sich

Karl-Gerhard Seifert, ehema-
liges Vorstandsmitglied der Ho-
echst AG, spricht am Sonntag, 
12. Juni, um 15 Uhr mit Ra-
dio-Moderator Klaus Reichert 
über sein Buch „Goodbye Ho-
echst – Von Könnern, Spielern 
und Scharlatanen“ im Club der 
Jahrhunderthalle. 

„Dieses Buch ist keine Ab-
rechnung, eher ein Rechen-
schaftsbericht, vor allem aber 
eine Dokumentation dessen, 
wie ein Unternehmen bis zur 
Selbstaufgabe getrieben wer-
den kann, wenn seine Leitung 
nicht an langfristigen Zielen 
zum Wohle der Mitarbeiter 
und Aktionäre orientiert ist, 
sondern getrieben wird von 
Kräften des Kapitalmarktes“, 
schreibt Karl-Gerhard Seifert 
in seinem Buch. 

Die Hoechst AG gehörte einst 
zu den Flaggschiffen der Groß-
chemie in Deutschland. Die 
„Rotfabriker“, wie sie im Volks-
mund genannt wurden, waren 
Anfang der 80er-Jahre auch das 
größte Pharmaunternehmen 

Schöner hätte man sich das 
Wetter am 11. Mai nicht wün-
schen können. Das Grün der 
Rasenfl ächen leuchtete mit 
dem Blau der Schwimmbe-
cken um die Wette, als um 9 
Uhr im Silobad die Pforten für 
die diesjährige Badesaison ge-
öffnet wurden.

„Sie haben ja gar keine Ba-
desachen dabei“, staunte Dorle 
aus Nied, als sie die Fotografi n 
erblickte. Die Seniorin aus Nied 
konnte es kaum erwarten, den 
ersten Schritt ins blaue Nass 
zu tun. Die Temperatur war ihr 
ziemlich gleichgültig: „Haupt-
sache, man kann endlich wie-
der schwimmen“, strahlte sie. 

Die Fertigstellung der neuen 
Höchster Klinik verzögert sich 
weiter. Jetzt hat der Varisano-
Konzern bekannt gegeben, dass 
der Umzug nicht im Sommer, 
sondern erst im Herbst stattfi n-
den soll.

Es zeichne sich ab, dass sich 
die baurechtliche Abnahme ver-
schieben werde, heißt es in einer 
Erklärung des Klinikums. „Wir 
alle haben uns auf den Umzug 
im Sommer gefreut und bereits 
sehr viel Engagement in um-
fangreiche Vorbereitungen in-
vestiert. Wir als Klinikum haben 
unsere Hausaufgaben gemacht”, 
erklärt Geschäftsführer Martin 
Menger. Sämtliche Projekte in-
klusive der Interimsmaßnahmen 
für den Umzug, die Schulungen 
und die Inbetriebnahme des 
Neubaus wurden und werden  
nach seinen Worten „rechtzei-
tig und erfolgreich“ auf den 
Weg gebracht. Auch die Aus-
stattung mit Möbeln sei pünkt-
lich erfolgt. Die medizinischen 

der Welt – ehe ab etwa Mitte 
der 90er-Jahre ein Niedergang 
einsetzte, der letztlich zur Zer-
schlagung des früheren Welt-
konzerns führte. 

Karl-Gerhard Seifert, von 
1988 bis 1997 selbst Mitglied 
im Vorstand der Hoechst AG, 
blickt in seinen Erinnerungen 
„Goodbye Hoechst“ auf die 
Vorgänge zurück, die maß-
geblich waren für die Fusion 
mit Rhône-Poulenc zu Aventis. 
Viele Geschehnisse erschienen 
ihm so unglaublich, dass er ab 
dem Jahr 2000 begann, das 
Erlebte aufzuschreiben. Seine 
Protokolle, Dokumente und 
Aufzeichnungen der Gespräche 
mit Kollegen aus Vorstand und 
Aufsichtsrat beginnen aber viel 
früher und bilden die Grund-
lage für das Buch, das ein we-
sentliches Kapitel der jüngeren 
deutschen Industriegeschichte 
nachzeichnet. 

Karl-Gerhard Seifert begann 
seine berufl iche Laufbahn 1973 
bei der Hoechst AG, die ihn 
1988 bis in den Vorstand führte. 
Er war verantwortlich für die 

Bis zum Ende der Freibadsai-
son kann man nun von 7 bis 20 
Uhr das Silobad nutzen. Den 
anderen Badegästen waren 
die 26 Grad Wassertemperatur 
offensichtlich ebenfalls ange-
nehm. 

Beruhigend ist auch der Ge-
danke, dass für die Beheizung 
der Becken im Silobad die im 
benachbarten Industriepark 
Höchst anfallende Fernwärme 
genutzt wird. Am frühen Mitt-
wochmorgen waren es mit em-
sigen Frühschwimmern und 
älteren Stammgästen noch 
nicht viele „Wasserratten“, die 
die Saison begrüßten. Sprung-
bretter und Tischtennisplat-
ten sind ebenso einsatzbereit 

Großgeräte seien bereits instal-
liert und getestet. Die ausgela-
gerte Zentralsterilisation sei in-
zwischen in Betrieb. „Optisch ist 
das hochmoderne Klinikum im 
Grunde bezugsfertig”, erläutert 
Martin Menger. 

Voraussetzung für eine In-
betriebnahme des Neubaus ist 
jedoch, dass sämtliche Geneh-
migungen, Abnahmen durch 
Behörden sowie Sachverständi-
ge vorliegen. Dies sei dem Ge-
neralunternehmer nicht im an-
gestrebten Zeitplan gelungen. 
Sowohl für das Krankenhaus als 
auch für den Generalunterneh-
mer sei dies „mehr als ärgerlich 
- bei allem Verständnis für die 
enorme Komplexität der tech-
nischen Anlagen”. Die Sachver-
ständigen verweisen nach Anga-
ben des Krankenhausbetreibers 
darauf, dass es hier nicht um ein 
Bürogebäude oder ein Einkaufs-
zentrum geht, „sondern um ein 
einzigartiges neues Klinikum 
mit einer komplexen und viel-
fältig vernetzten Technik”.

Bereiche Landwirtschaft, Phar-
ma, Kosmetik und Spezialche-
mikalien. Er unterstützte die 
von dem Vorstandsvorsitzen-
den Jürgen Dormann ab 1996 
verfolgte Strategie nicht, weil 
das für ihn das Ende der Ho-
echst AG bedeutete. Deshalb 
verließ er 1997 die Hoechst AG 
und übernahm die Leitung der 
Schweizer Chemiegesellschaft 
Clariant. Nach einer kurzen 
Zeit bei der Deutschen Bank er-
warb er 2001 unter dem Namen 
„AllessaChemie“ die ehema-
ligen Hoechst–Cassella Che-
miewerke in Frankfurt-Fechen-
heim und Offenbach, um sie 
vor der Stilllegung zu bewah-
ren. Er verkaufte diese Aktivi-
täten 2013 und ist seit dieser 
Zeit Geschäftsführer der Cas-
sella GmbH. 

Die Eintrittskarten für das 
Autorengespräch kosten zehn 
Euro im Vorverkauf und zwölf 
Euro an der Tageskasse. Kar-
ten sind erhältlich unter myti-
cket-jahrhunderthalle.de oder 
unter der Telefonnummer 
069/3601111.  red

für Frischlufthungrige wie die 
spiegelglatten Wasserfl ächen 
der Becken. Die Jugend hat 
das Bad erst am Nachmittag 
erobert. 

Den Badegästen wird der 
Erwerb des digitalen Zugangs 
– sei es durch eine Vorteils-
karte, die Junior-Bäder-Karte 
oder ein Online-Ticket - emp-
fohlen, um die Wartezeiten an 
den Kassen zu reduzieren. Die 
kleinen Badegäste müssen sich 
in diesem Jahr weit hinten an-
stellen, wenn es um die Anmel-
dung zu einem Schwimmkurs 
geht. Die Nachfrage ist groß 
– vor allem bedingt durch die 
Corona-Pandemie und den Ab-
riss des Rebstockbades.  mi

Frankfurts Gesundheits-
dezernat Stefan Majer (B90/
Die Grünen) betont: „Kom-
promisse kann es gerade hier 
nicht geben.“ Zudem gebe es 
auch eine gute Nachricht: Die 
Prüfung durch das Passivhaus-
institut für das weltweit erste 
zertifi zierte Krankenhaus im 
Passivhaus-Standard habe das 
Gebäude bestanden. 

Varisano geht nun von einer 
Inbetriebnahme des Neubaus 
im Herbst aus: „Wir werden 
die Zeit nutzen und uns in 
den zusätzlichen Wochen vor 
dem Umzug noch intensiver 
mit der Haustechnik, der Ge-
bäudeleittechnik und den sich 
verändernden Prozessabläufen 
vertraut machen”, betont Mar-
tin Menger. In der Sommerzeit 
sollen intensive Schulungen 
für die Beschäftigten angebo-
ten werden. „Damit der von 
uns allen herbeigesehnte Start 
des Klinikbetriebes im Neubau 
im Herbst dann umso besser 
klappt“, meint der Vorsitzende 
der Geschäftsführung.

Künftig werden unter dem 
Dach des Neubaus zirka 1.600 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus nahezu allen Be-
reichen des Klinikums arbei-
ten. Der aus vier Querriegeln 
bestehende Klinikneubau hat 
eine Bruttogeschossfl äche 
von rund 79.000 Quadratme-
tern und eine Nutzfl äche von 
etwa 34.450 Quadratmetern. 
Er bietet Platz für 670 Betten 
und 36 tagesklinische Plätze. 
Der OP-Trakt umfasst zehn 
Säle sowie einen Hybrid-OP. 
Die neue Wagenhalle vor der 
Notaufnahme hat Platz für 
sechs Rettungswagen und 
ausreichend Rangiermöglich-
keiten. Mehr Informationen 
gibt es unter varisano.de und 
neubau-klinikum-frankfurt.de 
im Internet.  red

Karl-Gerhard Seifert, Ex-Vorstand der Hoechst AG, spricht mit HR-Moderator Klaus Reichert über 
sein Buch „Goodbye Hoechst – Von Könnern, Spielern und Scharlatanen“.  Foto: Veranstalter

Autorengespräch mit Karl-Gerhard Seifert in der Jahrhunderthalle

Die Freibad-Saison startete bei echtem Bilderbuchwetter

Neues Krankenhaus geht voraussichtlich erst im Herbst in Betrieb

Varieté
vom 8. Juni bis 3. Juli

FRÜHLING 2022

VORSTELLUNGEN
Donnerstag, Freitag 20 Uhr, 
Samstag 16 Uhr & 20 Uhr, Sonntag 15 Uhr & 19 Uhr
Tickets: 25,- € (Kinder bis 15 Jahre 12,50 € nachmittags) Seit Mitte Mai ist das Silobad in Unterliederbach wieder geöffnet. Gleich am ersten Tag zogen 

Frühschwimmer und Senioren erfreut ihre ersten Bahnen durch das Becken. Foto: Mingram

Blick vom begrünten Innenhof des neuen Klinikums in Frankfurt-
Höchst zum Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach.  Foto: ZEG



Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Unfallzentrum Frankfurt – 
Auto Lukas GmbH
Instandsetzungen, Lackierungen,  
Reparatur von Unfall- und Hagelschäden
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 49 08 33 33 
info@autolukas.gmbh 

www.unfallzentrum-frankfurt.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen

Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

T e l e f o n s e r v i c e

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an 

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666
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Die erste Lieferung von Luft-
fi ltergeräten hat am 24. Mai 
die Mosaikschule im Nord-
westen Frankfurts erreicht. 
In den kommenden Wochen 
werden insgesamt 140 Schu-
len mit rund 2.500 Geräten in 
den Jahrgängen der ersten bis 
sechsten Klassen ausgestattet.

„Meine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus dem 
Stadtschulamt und dem Amt 
für Bau- und Immobilien und 
auch ich sind sehr froh, dass 
die mit der Ausschreibung ver-

Das Ensemble „Tiny Bridges“ 
der Musikinitiative „Bridges – 
Musik verbindet“ war am 19. 
und 20. Mai in der Henri-Du-
nant-Schule (HDS) zu Gast.

In der vierten und letzten mu-
sikalischen Session waren die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 3a, 3b und 3c sowie des 
Intensivkurses 2 aufmerksame 
und mitmachende Zuhörer in 
der Mensa. In seinem ganz be-
sonderen Outfi t und seiner ganz 

bundenen Verfahrensstufen 
endlich abgeschlossen wer-
den konnten und wir zwei An-
bietern den Zuschlag erteilen 
konnten“, sagt Stadträtin Syl-
via Weber zur langen Laufzeit 
der Vergabe, die rund neun 
Monate dauerte.

„Dass das Europäische Verga-
berecht einige Tücken hat und 
nicht unkompliziert ist, wussten 
wir natürlich, aber solch einen 
langen Prozess mit Widersprü-
chen und Entscheidungen der 
Vergabekammer haben wir 
noch nicht erlebt“, weiß Syl-

persönlichen Art leitete Khadim 
Seck das musikalische Abenteu-
er ein. Dazu gesellten sich nach 
und nach die Ensemble-Mit-
glieder Dana Barak (Klarinet-
te), Eleanna Pitsikaki (Kanun), 
Nicola Vock (Kontrabass), Sa-
mira Memarzadeh (Harfe) und 
sowie Youssef Laktina (Perkussi-
on). Die Kinder waren fasziniert, 
sangen das „Guten Morgen“ in 
mehreren Sprachen mit und ap-
plaudierten rhythmisch. Yous-
sef Laktina stellte die einzelnen 

via Weber und fügt hinzu, „dies 
war sicher auch dem Auftrags-
volumen von gut zwölf Millio-
nen Euro geschuldet.“

„Die Luftfi ltergeräte benöti-
gen wir, um uns auf den kom-
menden Winter vorzubereiten“, 
erläuterte die Bildungsdezer-
nentin. Denn noch wisse man 
nicht, wie sich das Infektionsge-
schehen in der kalten Jahreszeit 
entwickeln werde. Unabhängig 
davon tragen die Geräte ganz 
allgemein zu einer Verbesse-
rung der Qualität der Raumluft 
bei und das sei in Klassenräu-

Instrumente und die dazugehö-
rigen Musikerinnen und Musiker 
den Kindern vor.

Das Ensemble, allen voran 
Youssef und Khadim, ging auf 
ihre Zuhörerschaft ein und for-
derte sie stets zum Mitwirken 
auf. Khadim suchte seine Flöte, 
die begeisterten Kinder suchten 
mit, bewegten sich und klatsch-
ten rhythmisch mit, bis schließ-
lich die Flöte gefunden und 
Khadim darauf spielen konnte. 
Insgesamt eine tolle Aufführung 

men, in denen bis zu 30 Kinder 
intensiv lernen sollen, auf jeden 
Fall „eine gute Sache“.

„Wir haben leise und lei-
stungsstarke Geräte erworben, 
die dem Raumvolumen speziell 
angepasst werden und die über 
eine eingebaute Kohlendioxid-
Ampel verfügen, wodurch auch 
die weiterhin notwendige Fen-
sterlüftung in Erinnerung ge-
rufen wird“, freut sich Sylvia 
Weber.

Bis zu den Herbstferien wer-
den die Geräte in allen vorgese-
henen Schulen stehen.  red

mit Musik aus der ganzen Welt.
Der Beweis, dass Konzerte 

nicht langweilig sind und man 
nicht Ewigkeiten stillsitzen und 
langweilige Musik hören muss, 
ist offensichtlich gelungen. 
Khadim Seck bedankte sich zum 
Abschluss: „Ihr habt ganz toll 
mitgemacht.“ Dann gab es noch 
die von den Kindern lebhaft ge-
forderte Zugabe. Informationen 
zur Musikinitiative und zum En-
semble gibt es unter bridgesmu-
sikverbindet.de im Internet.  mk

Virenfänger bald in vielen Klassenzimmern

Konzert bringt Stimmung in die Mensa

Die ersten Schulen in Frankfurt wurden jetzt mit Luftfi ltergeräten ausgestattet

Musik zum Mitmachen für die Schülerinnen und Schüler der Henri-Dunant-Schule

Das Ensemble „Tiny Bridges“ forderte die Schülerinnen und Schüler der Henri-Dunant-Schule zum Mitmachen auf.  Foto: Krüger

Seit etwas mehr als einer 
Woche können Fahrgäste das 
9-Euro-Ticket an Fahrkarten-
automaten und Vertriebsstel-
len im RMV erwerben. In der 
ersten Verkaufswoche wurden 
mehr als 300.000 Fahrkarten 
verkauft. 

Der Verkauf über die RMV-
App startete pünktlich zum 
Beginn des Aktionszeitraums 
am gestrigen 1. Juni. „Wir sind 
überwältigt von der großen 
Nachfrage und freuen uns auf 
viele Neukundinnen und Neu-
kunden aus dem gesamtem 

Alexander Heckner ist als 
Vater im Elternbeirat der 2c der 
Henri-Dunant-Schule und im 
Förderverein aktiv. Er hat der 
Schule spontan drei Fahrräder 
mit Helmen gespendet.

Die drei Fahrräder mit 
20-Zoll-Reifen waren zuvor 
technisch überprüft worden. 
Sie werden für die Verkehrser-
ziehung dringend gebraucht, 
denn die Fahrräder der Ver-
kehrsschule sind nicht immer 
ausreichend, da nicht alle Kin-
der ein eigenes Fahrrad haben. 

Verbundgebiet“, so RMV-Ge-
schäftsführer Prof. Knut Ringat. 
Das „unübersehbar rege In-
teresse“ am 9-Euro-Ticket im 
RMV-Gebiet bedeute aber auch, 
dass es bei der einen oder ande-
ren Fahrt eng werden wird. Da 
Kapazitäten nur bedingt ausge-
weitet werden können, sollten 
Kundinnen und Kunden nach 
Möglichkeit Verkehrsspitzen 
meiden und in den Monaten 
Juni, Juli und August am Wo-
chenende und an den Feierta-
gen Hinfahrten frühmorgens 
und Rückfahrten am späten 
Abend antreten.  red

Schulleiter Ulrich Grünenwald 
freute sich sehr und dankte im 
Namen der Kinder und des Leh-
rerkollegiums. Wichtig sei ihm 
auch, dass die Fahrräder ver-
kehrssicher sind, denn, so der 
Rektor: „Die Polizisten der Ver-
kehrsschule überprüfen vor jeder 
praktischen Fahrstunde die Räder 
auf ihre Verkehrssicherheit.“ Und 
er weiß auch um die Probleme 
einiger Kinder, denn nicht alle 
könnten mit einem Fahrrad gut 
umgehen und stellt in Aussicht: 
„Vielleicht gründen wir zeitnah 
eine Fahrrad-AG.“  mk

Riesige Nachfrage

Fahrräder als Spende

RMV verkauft über 300.000 9-Euro-Tickets

HDS erhält Fahrräder für die Verkehrsschule

Elternbeiratsmitglied Alexander Heckner (2.v.l.) mit Tochter Ju-
lianna, übergab die drei Fahrräder und die Fahrradhelme an Ulrich 
Grünenwald (rechts). Auch die Elternbeirats-Vorsitzende, Hildegard 
König, war zur Übergabe in den Schulhof gekommen.  Foto: Krüger
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